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Oie gute Cat.
SBie ift ber §erbft bodj fcfjon fo büfter,

@o nebelgrau unb nah unb fait!
©I broht mit grämlichem ©eflüfter
Ser SSBinter util in fflur unb SBalb.

Sie fid) fo um ihr 2Bad)§tum mühten,
Sie Väume roerfen ab ihr Saub
Unb roerben, ad), mit ffrucfjt mie Vlüten
aiudh adgemad) ber SBinbe Staub.

Sie 3^ige hängen bang bie Sötf'Iein
Unb fd)ütteln fröftelnb ab ben Sau.
Sie Vlunten fd) ließ en ihre iRöcf (ein

$n ©arten, 2Balb unb Diefenau.
Verbannt fdfjeint ade Bebenlroonne,

Unb bië in§ dJiart friert bie Statur,
tfür §erj unb ßimmel feine ©onne,
Von Sroft unb greube feine ©pur! —

Sa. f'ornmt ein arme! SBeib gegangen,
©in alt, gebredflid) SMttertein,
SDtit blaffen, abgehärmten 9Bangen,
©eguält non bittrer Stot unb Pein.

Unb wie im 2Iug ihr Sränen ftehen
Unb bod) sum ffleh'n fein 2Bort fie fanb,
Srüdt' fdjroeigenb im Vorübergehen
SDtit einer ©ab' id) ihr bie £>anb.

gäh leuchtet auf auë feinem Beibe

3hr gramnerbüftert 9Ingefid)t,
Unb gleich mit rounberfamer ffreube
äBirb'l auch i" meiner ©eele licht.

Ser aSunberquell, ber ift gefunben,
Ser ©onne, Sroft unb Hoffnung bringt;
Seë §erbftel Srübnil ift gefdjtounben,
Unb IjeCI in mir bie Berdje fingt.

D ffreunb, fann frembel Seib bid) rühren,
Sal bid) um £mlf unb SRitleib bat —
Sa hilf! Salb wirft btt feiig fpttren
Sen ©egen einer guten Sat.

<EmtI jailer, §oftugen.

äöanöbifbcr non ittbolf SWenjcf. ffriebrid) ber ©rofje. 75x55 cm-

Suplaulgabe, mit Songrunb. 103 x 73 cm. Preil 5 SDtf., bejro. 10 SDtf. 3Î. Voigt»
länberl Verlag in Seip^ig.

©I ift merfroürbig, bah mir non ffriebrid) bem ©rohen fein gleidjjeitigeë Vilbnil
haben, toeldjel bie äuheren formen in jeber §infid)t junerläffig roiebergibt unb im aintlitj
bie geiftige ©röpe bel König! in fünftlerifdjer VoKenbung roiberfpiegelt. 3IboIf non
SDtenjel h">t mit genialer ©cfjöpferfraft nad) bem übernommenen ©toff ben König non
feiner ffugenb bil jum Sobe nicht nur in feinen Säten unb in allen SBanblungen feiner
©eftalt gejeigt, fonbern auch in feinem Porträt feine ©eele tniebergegeben, tnie niemanb
nor unb nach ihm. Sal norliegenbe Vilb nerförpert ihn uni rooljl am beften all ben

„©rohen", all ben König unb Vater feines Volfel, ber in ftarfer @elbftjud)t unb in ber
ftrengften Pflichterfüllung „für bal gemeine 2Bof)I unb bal ©lücf ber Kleinen" big jum
legten Çaudje fich bahingab.

Sie 3«<hnung ÏRenjell ift in allen ©xnjelljeiten fo burchgearbeitei, ber ©chnitt non
V. Vogel, einem ÜJleifter ber §ofjfd)neibefunft, fo peinlich geroiffenhaft, bah bie Kompo»
fition burdh bie Vergröherung fich 5" monumentaler 2Üud)t unb ©röfse emporrecft. 3luch
in f c!) tu eig erifd) en Käufern barf biefeë Vilb nom „alten ffrit)" all aBanbfdjmud millfommen
geheiheit roerben, lebt er boch burch unjählxge 3Inefboten aud) in unferer Phantafie,
abgefehen banon, bah el eine hiftorifdje ©rohe ift.

fWcnnmrb Schönau. Stonelle non üllfreb Stiebermann. Verlag non §uber
& ©o., ffrauenfelb.

©I ift roieberum ein Künftlerfcfjicffal, bal ber befannte fd)roeijerifd)e 3lutor uni
norführt; both fcheint mir bal tragifdfje ©nbe p roenig begrünbet unb glaubhaft gemacht
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vie gute cat.
Wie ist der Herbst doch schon so düster.

So nebelgrau und naß und kalt!
Es droht mit grämlichem Geflüster
Der Winter uns in Flur und Wald.

Die sich so um ihr Wachstum mühten.
Die Bäume werfen ab ihr Laub
Und werden, ach, mit Frucht wie Blüten
Auch allgemach der Winde Raub.

Die Zweige hängen bang die Löcklein
Und schütteln fröstelnd ab den Tau.
Die Blumen schließen ihre Röcklein

In Garten, Wald und Wiesenau.
Verbannt scheint alle Lebenswonne,

Und bis ins Mark friert die Natur.
Für Herz und Himmel keine Sonne,
Bon Trost und Freude keine Spur! —

Da kommt ein armes Weib gegangen,
Ein alt, gebrechlich Mütterlein,
Mit blassen, abgehärmten Wangen,
Gequält von bittrer Not und Pein.

Und wie im Aug ihr Tränen stehen
Und doch zum Fleh'n kein Wort sie fand,
Drückt' schweigend im Borübergehen
Mit einer Gab' ich ihr die Hand.

Jäh leuchtet auf aus seinem Leide

Ihr gramverdüstert Angesicht,
Und gleich mit wundersamer Freude
Wird's auch in meiner Seele licht.

Der Wunderquell, der ist gefunden,
Der Sonne, Trost und Hoffnung bringt;
Des Herbstes Trübnis ist geschwunden,
Und hell in mir die Lerche singt.

O Freund, kann fremdes Leid dich rühren,
Das dich um Hüls' und Mitleid bat —
Da hilf! Bald wirst du selig spüren
Den Segen einer guten Tat.

Bücherschau.
Wandbilder von Adolf Menzel. Friedrich der Große. 75x66 cm-

Luxusausgabe, mit Tongrund. 103 x 73 cm. Preis 5 Mk., bezw. 10 Mk. R. Voigt-
länders Verlag in Leipzig.

Es ist merkwürdig, daß wir von Friedrich dem Großen kein gleichzeitiges Bildnis
haben, welches die äußeren Formen in jeder Hinsicht zuverlässig wiedergibt und im Antlitz
die geistige Größe des Königs in künstlerischer Vollendung widerspiegelt. Adolf von
Menzel hat mit genialer Schöpferkraft nach dem übernommenen Stoff den König von
seiner Jugend bis zum Tode nicht nur in seinen Taten und in allen Wandlungen seiner
Gestalt gezeigt, sondern auch in seinem Porträt seine Seele wiedergegeben, wie niemand
vor und nach ihm. Das vorliegende Bild verkörpert ihn uns wohl am besten als den

„Großen", als den König und Vater seines Volkes, der in starker Selbstzucht und in der
strengsten Pflichterfüllung „für das gemeine Wohl und das Glück der Kleinen" bis zum
letzten Hauche sich dahingab.

Die Zeichnung Menzels ist in allen Einzelheiten so durchgearbeitet, der Schnitt von
A. Vogel, einem Meister der Holzschneidekunst, so peinlich gewissenhaft, daß die Kompo-
sition durch die Vergrößerung sich zu monumentaler Wucht und Größe emporreckt. Auch
in schweizerischen Häusern darf dieses Bild vom „alten Fritz" als Wandschmuck willkommen
geheißen werden, lebt er doch durch unzählige Anekdoten auch in unserer Phantasie,
abgesehen davon, daß es eine historische Größe ist.

Renward Schöuau. Novelle von Alfred Niedermann. Verlag von Huber
à Co., Frauenfeld.

Es ist wiederum ein Künstlerschicksal, das der bekannte schweizerische Autor uns
vorführt; doch scheint mir das tragische Ende zu wenig begründet und glaubhaft gemacht
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p fem, atê bag eë ergreifen tiSnnte. ®aë tommt wogt baber, bag unë Stiebermann p
wenig ©anbtung, ©efhebniffe, 2atfahen fdjilbert, welcîje unë ©inblict in baë Innenleben

feineê ©elben gewähren. @ë wirb überhaupt p «iet erörtert, anftatt bargefteUt. ®le

I)iftorifd)en Sluëblicfe (SeootutionSjeit) nehmen p nie! Saum in Stnfpruh. Sin guten

poetifdien ©injelbeiten feblt eë ber Slooelle nicbt, wobt aber an großer einbeittic^er

Stimmung.
®ic grcubc. @tn beutfher Kalenber für 1905. Serlag Kart Stöbert Sangewifh«,

®üffelborf unb Seipgig. fkeiê: SJtart 1.20.

®er feinfte unb nornebmfte Kalenber, ben ich tenne unb ber mir fctjon jum brüten

SJiat wirtlich greube bereitet, weit, waë barin gejeicbnet unb gefhrieben ftebt, fdjticbt
unb wabr unb einfältig im poettfcben Sinne ift: ®ie lieblichen Segnungen «on SB übel m

Steinhaufen, eine getiefte Stuëwabl auë Sttattbiaë ©taubiuë, einen ber popu=

tärften ©dfjriftfteOer in ®eutfhlanb, Sprühe non gohn Dîuêtin, ber bei unë betannt p
werben oerbient. ©in echt beutfeber Kalenber, innig in SBort unb Silb.

SBott rofen etn Shwutjelein. Sluëwabl beutfeber Solfëlieber. ©erauêgegeben non

©ubert Stierting. Serlag non K. 9t. Sangewiefhe, ©üffelborf. ÜTtart 1.80.

®tejenigen, für welche beS „Knaben SBunberborn" p oiel berbfinntiche Soltëpoefîe

enthält, werben bei biefem frönen Suche, baë Seiträge auë alten beutfdjen Sanben, aueb

ber Stbweij, enthält, auf ihre Dtecipung tommen.

Seriuaift, aber nicht berlaffen. Sine ©rpblung für bie gugenb unb ihre greunbe

non g. Kuoni. 2 Sluft. (234 S. mit 4 Slbbilbungen.) 8°. ©leg. gebunben in ganj Seinen.

sßretS : 4- gr. (3Jlt. 3.50.) gürich 1904. Serlag: Slrt. gnfiitut Dreß gügli.
Kuonië „Serwaift" bat feine äufsere ©eftalt einwenig neränbert, innerlich ift eë ft<h

gleich geblieben. ®ie ©rpblung bat im XVII. ©eft ber „üRitteitungen" ber gugenb»

febriftenfommiffion beë fhweij. Segreroeremë, fowie in pblrei<ben 2age§blättern non

berufenen Kritifern eine äug erft fpmpatl)ifcbe Sefprecfpng gefunben, unb fie barf in ber

2at erneut mit noHem 9ted)t als eine wirtlich gebiegene erjieherifhe Solfë= unb

gugenbfebrift im Sinne fSeftalossië empfohlen werben. @ë webt fittlidjer ©rnft burch bie

Slätter, ber gung unb Sltt warm pm ©erpn fpriht.
Ctleittenë SBreutauoë Sehe« unb SScrfc. Son Dr. SRaj; Sftorrië. Seipjig

(Slap ©effeë Serlag). SjBreië 50 2ßfg.

Dr. SJtaj iïïiorrië, ein genauer Srentano»Kenner, gibt in ber unë norliegenben

Srofcbüre ein intereffanteë Sitb über beë ®id)ter§ Seben unb Schaffen. ®er Serfaffer

führt unë in berebter Sprache bureb bie mannigfachen Sebenëfhictfate beë reich begabten

unb liebenêwûrbigen ®ihterê, bem wirtlich fdjöpferifcbe Kraft innewohnte unb ber allen

Stomantitern, auger Kleift, an poetifeger Segabung überlegen war, binbureb- ®aê Südglein

bübet fopfagen einen Kommentar p Srentanoë SB erten unb bürfte «on allen Serebrern
beë ®icbterë freunblich aufgenommen werben.

Annette bon $rofte=©iilSb"»ff3 Sehen unb SOßerfe. Son Dr. ©buarb Ulrenë.
Seipgig (SJtaj ©effeë Serlag). fkeië 50 ißfg.

®er mit ben SBerten ber Sinn et te «on ®rofte»©ûlëboff oertraute Serfaffer Dr. @b.

SlrenS bat unë mit biefer Siograpbie eine äugerft wichtige Slrbeü geliefert. ®ie mit groger
Siebe gefdfriebene Slbganblung entrollt «or bem Sefer ein getreueë Silb «on bem Seben

unb Schaffen beë weftfälifchen greifrâuleinë unb führt ihn mit SerftänbniS in ihre ge»

baltoollen unb martigen ®ichtungen ein. gu bem billigen greife wirb bie Slrbeit, bie

wiffenfehaf(liehe Sebeututig bat, allen greunben ber ®ic(jterin boebwitttommen fein.
Seibe Slbbanölungen bilben bie ©inleitungen ber gleichseitig in SRap ©effeë Serlag

in Seipäig erfegienenen Sluëgaben.
3)ie gute alte geit. Silber auë bem Seben unferer Sornäter. Son Dr. ©anS

Sebmann, ®irettor beë Schweijer. Sanbeêmufeumê. gHuftriert burch 400botumentarifhe
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zu sein, als daß es ergreifen könnte. Das kommt wohl daher, daß uns Niedermann zu

wenig Handlung, Geschehnisse, Tatsachen schildert, welche uns Einblick in das Innenleben

seines Helden gewähren. Es wird überhaupt zu viel erörtert, anstatt dargestellt. Die

historischen Ausblicke (Revolutionszeit) nehmen zu viel Raum in Anspruch. An guten

poetischen Einzelheiten fehlt es der Novelle nicht, wohl aber an großer einheitlicher

Stimmung.
Die Freude. Ein deutscher Kalender für 1905. Verlag Karl Robert Langewische,

Düsseldorf und Leipzig. Preis: Mark 1.20.

Der feinste und vornehmste Kalender, den ich kenne und der mir schon zum dritten

Mal wirklich Freude bereitet, weil, was darin gezeichnet und geschrieben steht, schlicht

und wahr und einfältig im poetischen Sinne ist: Die lieblichen Zeichnungen von Wilhelm
Steinhausen, eine geschickte Auswahl aus Matthias Claudius, einen der popu-

lärsten Schriftsteller in Deutschland, Sprüche von John Ruskin, der bei uns bekannt zu

werden verdient. Ein echt deutscher Kalender, innig in Wort und Bild.
Von rose» ein Krenhclein. Auswahl deutscher Volkslieder. Herausgegeben von

Hubert Stierling. Verlag von K. R. Langewiesche, Düsseldorf. Mark 1.80.

Diejenigen, für welche des „Knaben Wunderhorn" zu viel derbsinnliche Volkspoesie

enthält, werden bei diesem schönen Buche, das Beiträge aus allen deutschen Landen, auch

der Schweiz, enthält, auf ihre Rechnung kommen.

Verwaist, aber nicht verlassen. Eine Erzählung für die Jugend und ihre Freunde

von I. Kuoni. 2 Aufl. (234 S. mit 4 Abbildungen.) 8°. Eleg. gebunden in ganz Leinen.

Preis: 4 Fr. (Mk. 3. SV.) Zürich 1904. Verlag: Art. Institut Orell Füßli.
Kuonis „Verwaist" hat seine äußere Gestalt einwenig verändert, innerlich ist es sich

gleich geblieben. Die Erzählung hat im XVII. Heft der „Mitteilungen" der Jugend-

schristenkommission des schweiz. Lehrervereins, sowie in zahlreichen Tagesblättern von

berufenen Kritikern eine äußerst sympathische Besprechung gefunden, und sie darf in der

Tat erneut mit vollem Recht als eine wirklich gediegene erzieherische Volks- und

Jugendschrift im Sinne Peftalozzis empfohlen werden. Es weht sittlicher Ernst durch die

Blätter, der Jung und Alt warm zum Herzen spricht.

Clemens Brentanos Leben und Werke. Bon Dr. Max Morris. Leipzig

(Max Hesses Verlag). Preis 80 Pfg.
Dr. Max Morris, ein genauer Brentano-Kenner, gibt in der uns vorliegenden

Broschüre ein interessantes Bild über des Dichters Leben und Schaffen. Der Verfasser

führt uns in beredter Sprache durch die mannigfachen Lebensschicksale des reich begabten

und liebenswürdigen Dichters, dem wirklich schöpferische Kraft innewohnte und der allen

Romantikern, außer Kleist, an poetischer Begabung überlegen war, hindurch. Das Büchlein

bildet sozusagen einen Kommentar zu Brentanos Werken und dürfte von allen Verehrern
des Dichters freundlich aufgenommen werden.

Annette von Droste-Hiilshoffs Leben und Werke. Von vr. Eduard Arens.
Leipzig (Max Hesfes Verlag). Preis 80 Pfg.

Der mit den Werken der Annette von Droste-Hülshoff vertraute Verfasser vr. Ed.

Arens hat uns mit dieser Biographie eine äußerst wichtige Arbeit geliefert. Die mit großer
Liebe geschriebene Abhandlung entrollt vor dem Leser à getreues Bild von dem Leben

und Schaffen des westfälischen Freifräuleins und führt ihn mit Verständnis in ihre ge-

haltvollen und markigen Dichtungen ein. Zu dem billigen Preise wird die Arbeit, die

wissenschaftliche Bedeutung hat, allen Freunden der Dichterin hochwillkommen sein.

Beide Abhandlungen bilden die Einleitungen der gleichzeitig in Max Hesses Verlag
in Leipzig erschienenen Ausgaben.

Die gute alte Zeit. Bilder aus dem Leben unserer Vorväter. Von vr. Hans
Lehmann, Direktor des Schweizer. Landesmuseums. Illustriert durch 400dokumentarische
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SteprobuEtionen unb 60 Drtginaljeidjmmgeti oon @. u. non SRupben, Sadjmann,
@. Seuenberger, 31. Hoffmann ac. Sorroort won SunbeSrat Suchet 15 monatliche 8iefe=

rmtgen gum ©ubfEriptionSpreiS oon gr. 1.25; für Stichtabonnenten gr. 2. Serlag oon
g. 8ah*D Sleuenburg.

®er ebenfo unternehmungSluftige als oon patriotifcEjem ©tnne geleitete Vertag hat
ftch an bie Verausgabe eineS neuen großen SBerEeS hingemacht, baS eine mertooEe @r=

gättjung ju unfern guten ©efdjichtSroerEen bilbet unb in aE ben gamilien roiEEommen
geheißen roerben bürfte, roetche fich einen ©uiq unb einen ßurti angefchafft haben. ®ie
erften jroei Sieferungen meifen einen reichen ©chmucE an guten Silbern auf, roeldje un§
in ba§ ßeben unb treiben unferer Stltoorbern mitten hineinoerfehen: ®er £>err Sanb
oo g t, ber ben Ahnten eintreiben läßt, bie iß eft in einer mittelalterlichen ©chroeijer*
ftabt, bie fchaurigen ©jenen am granger, bei ben §ejenprojeff en unb @otte£=
gerichten; aber auch getreue unb mannigfaltige 31bbilbungen ber ©rjeugniffe ber Kunft
unb beS © etoerbefleißeS, oon SaubenEmälern unb heroorragenben @egen=

ftünben auS bem SanbeSmufeum. ®ie ïulturgefdjicf)tlicï)ett ©djilberungen aus ber
geber ®r. SehmannS finb burcEjauS oolfötümlich, anfchau(id) unb Iebenbig unb befdjränten
fich auf baS SBefentlidje unb gntereffante.

iSdjtoeiser Kunftfalenber für ba§ gaßr 1905. VerauSgegeben oon Dr. ©. §.
S är. SEIit reichem farbigem ißrachtumfchlag unb 29 3lbbilbungen im ®ejt. Sertag ber

©chmeijerifchen Saujeitung, 3t. 2B albner in 3ürtdE), KommiffionSoerlag
oon ©b. SafcfierS (Srben, SEleper u. 3eEerö Nachfolger in gürich I, SRath auSquai 20. ißreiS
in ©chuhtarton gr. 1.50.

®er VerauSgeber beabfichtigt, in ber oortiegenben anipredjenben gorm unb unter
SftitroirEung beEannter KnnfthiftoriEer unfereS SanbeS im Saufe ber gahre weiteren Streifen
bie in ber ©chtoeij noch größtenteils unbeachtet ruhenben alten Kunftfd)ähe in fffiort unb
Silb oorjuführen. ®ejt unb Stbbilbungen finb oortrefflidE), bie Stnorbnung bürfte ftjfte-
matifcher fein.

3luerbadh3 Kinbertalenber für 1905. ©ine geftgabe für Knaben unb SRabdjen
jeben SIEterS, begrünbet oon ®r. Slug. Sert h- 31 u e r b a dp (® h- Schröter g ü r i ch.

gr. 1.35.) ®iefer greunb aEer braoen Knaben unb 2Räbdjen ift bieSmat mieber fehr
reichhaltig an ©rjäljlungen unb Unterhaltung, an bunten Silbern unb Voljfdritten, unb
enthält auch ein EleineS Sdjeaterftüd, ju roetchem bie fleißigen ffänbe fidj bie giguren
nach beigegebenem SEtufterbogen felbft herfteEen lönnen.

®er im Serlag oon ®h- Schröter in g ü r i cf) erfcheinenbe iEuftrierte gamilien=
Kalenber für fpauShalt unb Kûdfe pro 1905 bringt mehr als 40 SoE= unb ®ejtiEuftra=
tionen, oiele ©dhtoeijeranftchten, ©enre unb humoriftifche Silber, ber textliche SCeil enthält
jahlreiche größere unb Heinere ©efchichten, ernfte unb humorooEe ©ebicljte unb gute SBitje,

ferner aEerlei praEüfdje SBinEe für ben VauShalt. 40 ©ts.

g. C. ©djmibtö Slürcifftatenbcr mit täglichen SRatfcfilägen für ©ernüfe-, Dbft»
unb Slumenjucht (Serlag oon ®h- Schröter in Zürich- ißreiS: 70 ©tS.) ift foeben
für baS gahr 1905 erfchienen.

®u unb (Seine $au3gcnoffeit. Son ®onp Schumacher. SaoenSburg,
Serlag oon Dtto SRater. (ßreiS SEÎE. 1.25 (fiehe ©. 85 in biefem §eft).

gm Sertage oon Karl Krabbe in Stuttgart finb erfchienen: <£lara Sere. Son
griebr. ©pielhagen. ©räfin Sangetueile. gf»r Silb. Son §anS o gobettih-
©efpenfter, Sic tttnf? ihr ©lüdi machen. Son ©Eara Stebig. 3lEe brei Sänbe je
2 3RarE.

Redaktion: Dr. JM. Uogtlin in Sürkb V, JTsylstrasse 70. (Beitrage uur an biefe Slbteffe I)

Druck und Expedition von IDüller, Cüerder § £ie., Sd>ipfc 33, Zürid) I.
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Reproduktionen und 60 Originalzeichnungen von E, u. H. von Muyden, H. Bachmann,
E- Leuenberger, A. Hoffmann ?c. Vorwort von Bundesrat Ruchet. 15 monatliche Liefe-
rungen zum Subskriptionspreis von Fr. 1.25; für Nichtabonnenten Fr. 2. Verlag von
F. Zahn, Neuenburg.

Der ebenso unternehmungslustige als von patriotischem Sinne geleitete Verlag hat
sich an die Herausgabe eines neuen großen Werkes herangemacht, das eine wertvolle Er-
gänzung zu unsern guten Geschichtswerken bildet und in all den Familien willkommen
geheißen werden dürfte, welche sich einen Sutz und einen Curti angeschafft haben. Die
ersten zwei Lieferungen weisen einen reichen Schmuck an guten Bildern auf, welche uns
in das Leben und Treiben unserer Altvordern mitten hineinversetzen: Der Herr Land-
vogt, der den Zehnten eintreiben läßt, die Pest in einer mittelalterlichen Schweizer-
stadt, die schaurigen Szenen am Pranger, bei den Hexenprozessen und Gottes-
gerichten; aber auch getreue und mannigfaltige Abbildungen der Erzeugnisse der Kunst
und des Gewerbefleißes, von Baudenkmälern und hervorragenden Gegen-
ständen aus dem Landesmuseum. Die kulturgeschichtlichen Schilderungen aus der
Feder Dr. Lehmanns sind durchaus volkstümlich, anschaulich und lebendig und beschränken
sich auf das Wesentliche und Interessante.

Schweizer Kunstkalender für das Jahr 1905. Herausgegeben von Dr. C. H.
Bär. Mit reichem farbigem Prachtumschlag und 29 Abbildungen im Text. Verlag der

Schweizerischen Bauzeitung, A. Waldner in Zürich, Kommissionsverlag
von Ed. Raschers Erben, Meyer u. Zellers Nachfolger in Zürich I, Rathausquai 20. Preis
in Schutzkarton Fr. 1. 60.

Der Herausgeber beabsichtigt, in der vorliegenden ansprechenden Form und unter
Mitwirkung bekannter Kunsthistoriker unseres Landes im Laufe der Jahre weiteren Kreisen
die in der Schweiz noch größtenteils unbeachtet ruhenden alten Kunstschätze in Wort und
Bild vorzuführen. Text und Abbildungen sind vortrefflich, die Anordnung dürfte syste-

matischer sein.

Auerbachs Kinderkalender für 19V3. Eine Festgabe für Knaben und Mädchen
jeden Alters, begründet von Dr. Aug. Berth. Auerbach. (Th. Schröter Zürich.
Fr. 1.35.) Dieser Freund aller braven Knaben und Mädchen ist diesmal wieder sehr
reichhaltig an Erzählungen und Unterhaltung, an bunten Bildern und Holzschnitten, und
enthält auch ein kleines Theaterstück, zu welchem die fleißigen Hände sich die Figuren
nach beigegebenem Musterbogen selbst herstellen können.

Der im Verlag von Th. Schröter in Zürich erscheinende illustrierte Familien-
Kalender für Haushalt und Küche pro 1906 bringt mehr als 40 Voll- und Textillustra-
tionen, viele Schweizeransichten, Genre und humoristische Bilder, der textliche Teil enthält
zahlreiche größere und kleinere Geschichten, ernste und humorvolle Gedichte und gute Witze,
ferner allerlei praktische Winke für den Haushalt. 40 Cts.

I. C. Schmidts Abreißkalender mit täglichen Ratschlägen für Gemüse-, Obst-
und Blumenzucht (Verlag von Th. Schröter in Zürich. Preis: 70 Cts.) ist soeben

für das Jahr 1906 erschienen.

Du und Deine Hausgenossen. Von Tony Schumacher. Ravensburg,
Verlag von Otto Maier. Preis Mk. 1.25 (siehe S. 85 in diesem Heft).

Im Verlage von Karl Krabbe in Stuttgart sind erschienen: Clara Vere. Bon
Friedr. Spielhagen. Gräfin Langeweile. Ihr Bild. Bon Hans v Zobeltitz.
Gespenster. Sie muß ihr Glück machen. Von Clara Viebig. Alle drei Bände je
2 Mark.

sieäaktion: Dr. M. Wgtlin in Ziitith V, sizvlzttssze 70. (Beiträge unr an diese Adresse I)

vruck unâ expeâîtion von Müller. Nerà H Nê., schlple zz. Mrich I.
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